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[fol. 224r]

Verhandtne Fahrnus195 oder Preugeschier
       vnnd anders in dennen beeden Preu- vnd

   Ambtsheusern

In beeden Sudtheusern befindten sich 4 ein-
  gemauerte kupferne Preupfannen

Dan 3 Wasserpfändl

Auch ein Preupfan zum Auswexl im
  Vorrath

4 aufgerichte Maisch Podichen

4 Kiellen vnnd

4 Zusamblass Podichen

Item ausserhalb des Preuhaus auf der
  Lendt negst dem Prandtweinhaus drey
  Prun Charr, denen auch ein Pumpp-
  werch zuegepaut ist

[fol. 224v]

          In dennen Malzthennen beeder
   Malz Stött

Alda befindten sich 7 stainene Waiggen,
  warunder 4 neue von rothen Märml
  in dem vordern grossen Molzhaus, deren
  die erstern 2 vermög der 1686-iehrigen
  Preurechnung fol. 207 zr., die lesstere
  zway aber nach Inhalt diser 1690 Rechnung,
  wie hieuor fol. 171 findig, fin gesezt
  wordten mit derselben beigehörigen
  messigen Pippen vnd Zapfen

7 kupferne Hiett

Der Knecht Pölsster sinndt ferttigs Iahr fol.
  267 zr. im Resst verbliben 14, welche annoch
  alle verhanden, id est 14 Pölsster

Eod. fol. haben sich bey iedem Polsster an ferttn
  ain Dökhen befunden, weillen nun diss Iahr
  hiezue von dergleichen auch weitter nichts erkhaufft,
  als verbleiben noch im Vorrath 14 Döckhen

195 D.h. Fahrnis: bewegliche Habe, Mobilien.


